
 

 
1. Dachformen und Dachneigung 

In den festgesetzten G ewerbegebieten sind au sschließlich Dächer mit einer Dachneigu ng von 
maxim al 10° zu lässig. 
 

2. Werbeanlagen  
In den festgesetzten G ewerbegebieten ist an maxim al zwei G ebäu deseiten jeweils eine W er-
beanlage, die dem H au ptzweck des G ru ndstückes dient, bis zu  einer G röße von jeweils maxi-
mal 20 m² u nd u nterhalb der G ebäu dehöhe zu lässig. U nzu lässig sind: 
 W erbeanlagen mit wechselndem u nd sich bewegenden Licht  
 W erbeanlagen mit greller Farbe (Leu chtfarbe) u nd Lichtwerbu ng in greller Farbe  
 (RAL 840 H R, RAL 1016, 1026, 2005, 2007, 3024, 3026, 5015) 

 
3. Grundstückseinfriedungen  

Im gesamten P langebiet sind G ru ndstückseinfriedu ngen u nzu lässig. 

Örtliche Bauvorschriften 
 
 

 
Rechtliche G ru ndlagen für diesen Bebau u ngsplan sind: 
- Bau gesetzbu ch 2004 (Bau G B) 
- V erordnu ng über die bau liche Nu tzu ng der G ru ndstücke 1990(Bau nu tzu ngsverordnu ng – 
Bau NV O ) 

- V erordnu ng über die Au sarbeitu ng der Bau leitpläne u nd die Darstellu ng des P laninhaltes 1990 
(P lanzeichenverordnu ng – P lanzV O ) 

- Bu ndesnatu rschu tzgesetz 2009 (BNatS chG ) 
- Niedersächsisches Au sführu ngsgesetz zu m Bu ndesnatu rschu tzgesetz 2010 (NAG BNatS chG ) 
- Niedersächsische Bau ordnu ng 2012 (NBau O ) 
in der jeweils gültigen Fassu ng. 
 

Rechtsgrundlagen 
 

 

 
S ichtdreiecke 
Im Bebau u ngsplan sind im Bereich der Anbindu ngen der P lanstraße an die S chu lstraße, der 
S chu lstraße an die S traße Laxtener Brook u nd der S traße Laxtener Brook an die Bu ndesstraße 
B 214 / Frerener S traße  zu r G ewährleistu ng einer freien S icht in die jeweiligen übergeordneten 
S traßen freizu haltende S ichtdreiecke gekennzeichnet. 

Kennzeichnungen nach § 9 Abs. 5 BauGB  

 
Flächen für Versorgungsanlagen und Abwasserbeseitigung  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB und Abs. 6 BauGB) 
 
  Fläche für V ersorgu ngsanlagen 
 
  Zweckbestimm u ng: Elektrizität 
 
  Zweckbestimm u ng: Abwasser 
 

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasser- 
Schutz und die Regelung des Wasserabflusses  (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 Bau G B) 
 

W asserfläche (i. V . m. textl. Festsetzu ngen Nr. 7) 
 
Zweckbestimm u ng: Regenrückhaltebecken 

 
Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft   
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 u . 25 Bau G B) 
 

U mgrenzu ng von Flächen für Maßnahm en zu m S chu tz, zu r P flege u nd zu r 
Entwicklu ng von Natu r u nd Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 Bau G B) 

 
Extensive W iesenfläche mit V erdu nstu ngs- u nd Retentionsflächen u nd 
S treu obstwiesen (i. V . m. textl. Festsetzu ngen Nr. 9.1) 

 
   V ersickeru ngsfläche (i. V . m. textl. Festsetzu ngen Nr. 9.5) 
 

Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 6 BauGB) 
 
  Bau beschränku ngszone 
 
  Bau verbotszone 
 
 Richtfu nktrasse mit beidseitigem 25 m S chu tzstreifen 
 

 
  
9.5 Au f den mit F 5 gekennzeichneten öffentlichen G rünflächen für Maßnahm en zu m S chu tz, 

zu r P flege u nd zu r Entwicklu ng von Boden, Natu r u nd Landschaft nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 
Bau G B erfolgt die Anlage einer W iesenfläche, au f der bei Bedarf das anfallende herange-
führte O berflächenwasser versickert werden kann. Die Fläche wird natu rnah profiliert, in den 
Randbereichen werden S chwarzerlen u nd W eiden, Dominanz heim ische Arten, gepflanzt 
u nd dau erhaft erhalten. Die W iesenfläche wird einm al pro Jahr mit Mahdgu tabräu m u ng ge-
mäht. 

9.6 Die öffentliche G rünfläche F 6 mit der Zweckbestimm u ng V erkehrsgrün / S traßenbegleitgrün 
wird als Ru deralflu r entwickelt u nd nach Bedarf gemäht. 

 
9.7 Bau mpflanzu ngen im S traßenrau m 
 Innerhalb der öffentlichen S traßenverkehrsfläche der P lanstraße mit Au snahm e des Be-

reichs vor den festgesetzten eingeschränkten G ewerbegebieten G E3 u nd G E4 sowie plan-
gebietsseitig entlang der S chu lstraße werden im Abstand von ca. 10,00 m bis 15,00 m hei-
mische standortgeeignete H ochstamm bäu m e, Dominanz heim ische Arten, gemäß G arten-
amtsleiterliste gepflanzt u nd dau erhaft erhalten. Die Bau mstandorte entlang der P lanstraße 
sind u nter Berücksichtigu ng eines reibu ngslosen V erkehrsablau fes innerhalb des G ewerbe-
gebietes an die Erschließu ngserfordernisse der G ewerbegru ndstücke (G ru ndstückszu fahr-
ten) anzu passen, die V egetationsflächen sind mit geeigneten bodendeckenden G ehölzen zu  
bepflanzen u nd dau erhaft zu  erhalten. 

 
9.8 Die nu tzbaren Dachflächen der G ewerbegebäu de sind mit Au snahm e von Flächen mit P ho-

tovoltaikanlagen, T errassen, G lasdächern u nd Flächen für u nbedingt erforderliche betriebli-
che Anlagen extensiv flächig zu  begrünen.  

 
9.9 Die nu tzbaren Fassadenflächen der G ewerbegebäu de sind mit einem Anteil von mindestens 

20% mit P flanzen zu  begrünen.  
 
9.10 In den festgesetzten eingeschränkten G ewerbegebieten G E1, G E2, G E5 u nd G E6 sind die 

V orgartenbereiche (s. T extliche Festsetzu ng Nr. 3) gärtnerisch in Anlehnu ng an die G estal-
tu ng der u mgebenden öffentlichen G rünflächen zu  gestalten. Au sgenomm en von der P flicht 
der gärtnerischen G rüngestaltu ng sind die oberirdisch anzu legenden Besu cherparkplätze, 
die notwendigen Zu fahrten zu  den T iefgaragen u nd den Besu cherparkplätzen u nd die not-
wendigen Zu gänge zu  den G ewerbegebäu den. 

 
10.  W idm u ngsverfügu ng 

G emäß § 9 Abs. 4 Bau G B i.V .m. § 6 Abs. 5 Niedersächsisches S traßengesetz (NS trG ) wird 
bestimmt, dass die im Bebau u ngsplan festgesetzten öffentlichen S traßenverkehrsflächen 
mit Au snahm e der festgesetzten V erkehrsflächen besonderer Zweckbestimm u ng (Fu ß- u nd 
Radweg bzw. Notzu fahrt) mit der V erkehrsübergabe gewidm et sind, wenn die V orau sset-
zu ngen des § 6 Abs. 2 NS trG  zu  diesem Zeitpu nkt vorliegen. 
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G

z. B. 

Bekanntmachung 
Der S atzu ngsbeschlu ss des Bebau u ngsplans Nr. 40 – O rtsteil Laxten ist gemäß § 10 Abs. 3 Bau G B 
am                 im Amtsblatt Nr.       für die S tadt Lingen (Ems) bekannt gemacht worden. 
Der Bebau u ngsplan  ist dam it am                 in Kraft getreten. 
 
Lingen (Ems),            
 
   S tadtbau rat 
 
Verletzung von Vorschriften 
Innerhalb eines Jahres nach In-Kraft-T reten des Bebau u ngsplans Nr. 40 – O rtsteil Laxten ist die 
V erletzu ng von V orschriften beim Zu standekomm en des Bebau u ngsplans u nd der Begründu ng –
nicht–  geltend gem acht worden. 
 
Lingen (Ems),            
 
          S tadtbau rat 

 
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Satz 1 BauGB i.V.m. § 1 bis 15 BauNVO) 

In den eingeschränkten G ewerbegebieten (G E) sind die Nu tzu ngen nach § 8 Abs. 2 Bau NV O  
allgem ein zu lässig. Au sgenomm en hiervon sind die u nter 1.1 au fgeführten Nu tzu ngen 

 
1.1 Ausschluss von allgemein zulässigen Nutzungen (§ 8 Abs. 2 BauNVO i.V.m. § 1 Abs. 

5 BauNVO) 
 
1.1.1 V on den G ewerbebetrieben aller Art im S inne des § 8 Abs. 2 Nr. 1 Bau NV O  i.V .m. § 1 Abs. 

9 sind die folgenden Betriebe nicht zu lässig: 
a) S chank- u nd S peisewirtschaften in den festgesetzten eingeschränkten G ewerbegebieten 
G E1, G E2, u nd G E5. 

b) Betriebe des Beherbergu ngsgewerbes 
c) Biogasanlagen  
d) Einzelhandelsbetriebe u nd sonstige G ewerbebetriebe mit V erkau fsflächen für den V er-
kau f an letzte V erbrau cher mit nachfolgenden zentrenrelevanten Branchen u nd S ortim en-
ten: 
 Lebensmittel / Nahrungs- und Genussmittel  

Backwaren, Fleischwaren, Getränke, Nahrungs- und Genussmittel (incl.Tabakwaren)  
 Gesundheits- und Körperpflege: 

Kosmetikartikel, Drogerie- und Körperpflegeartikel, pharmazeutische, medizinische 
und orthopädische Artikel 

 Schreibwaren, Papier, Bücher: 
Schreib- und Papierwaren, Schulartikel, Büromaschinen, Organisation, Sortiments-
buchhandlung, Zeitungen / Zeitschriften 

 Blumen, Schnittblumen: 
 Schnittblumen 
 Bekleidu ng: 
H errenbekleidu ng, Damenbekleidu ng, Kinderbekleidu ng, Lederbekleidu ng, Meter-
ware für Bekleidu ng, Ku rzwaren, H andarbeitswaren, Bekleidu ng allgemein, Dessou s, 
Nachtwäsche, Beru fskleidu ng 

 S chu he, Lederwaren: 
 S chu he, S portschu he, Lederwaren, T aschen 
 S portartikel, -bekleidu ng: 
 S portartikel, S portbekleidu ng 
 S pielwaren, H obby, Basteln: 
S pielwaren, Bastelbedarf im weitesten S inne, Mu sikinstru m ente, W affen, S ammler-
briefm arken, P okale 

 H au srat, G las, P orzellan: 
H au srat, S chneidwaren, Bestecke, H au shaltswaren, G las, Feinkeram ik, G eschenkar-
tikel 

 U nterhaltu ngselektronik: 
Ru ndfu nk-, Fernseh-, phonotechnische G eräte, V ideokam eras, -rekorder, T elefone 
u nd Zu behör, Au dio, CD, Zu behör zu r U nterhaltu ngselektronik, P C u nd Zu behör, S oft-
ware 

 Elektrogeräte, Leu chten: 
Elektrogroßgeräte (Kühl- u nd G efrierschränke, Kochgeräte, W aschm aschinen, W ä-
schetrockner G eschirrspülmaschinen etc.), Elektrokleingeräte (T oaster, Kaffeem a-
schinen, Rühr- u nd Mixgeräte, S tau bsau ger, Bügeleisen etc.), Leu chten 

 U hren, S chm u ck 
 O ptik, Foto: 
 O ptik, H örgeräte, Aku stik, Foto 
 Erotikartikel 
 W ohneinrichtu ngsbedarf:  
G ardinen, W ohneinrichtu ngsbedarf (H olz, Korb-, Korkwaren), Ku nstgewerbe, Bilder, 
Rahm en, H eimtextilien, Dekostoffe, Antiqu itäten, 

 H au s-, Bett- u nd T ischwäsche 
H au s-, Bett- u nd T ischwäsche, Bettwaren 

 
Die au fgelisteten, ku rsiv hervorgehobenen S ortim ente sind gleichzeitig nahversorgu ngsre-
levant. 

Textliche Festsetzungen 
 
 

Die zu lässige maxim ale G ebäu dehöhe darf du rch u nbedingt erforderliche technische Anla-
gen (z.B. S chornsteine, P hotovoltaik, Fahrstu hlüberfahrten) u m bis zu  1,00 m überschritten 
werden. 

 
3. Vorgartenbereiche /straßenseitige Bereiche  

In den festgesetzten eingeschränkten G ewerbegebieten G E1, G E2, G E5 u nd G E 6 sind die 
V orgartenbereiche von Nebenanlagen im S inne des § 14 Bau NV O  u nd bau lichen Anlagen, 
soweit sie nach Landesrecht im Bau wich oder in den Abstandsflächen zu lässig sind oder 
zu gelassen werden können, freizu halten (s. au ch H inweis Nr. 10).  
 
Au sgenomm en von dieser Regelu ng sind die oberirdisch anzu legenden Besu cherpark-
plätze, die notwendigen Zu fahrten zu  den T iefgagen u nd die notwendigen Zu gänge zu  den 
G ewerbegebäu den. 
 
V orgartenbereiche sind die Flächen, die sich jeweils zwischen der S traßenbegrenzu ngslinie 
der P lanstraße u nd der straßenseitigen Bau grenzen sowie deren geradlinigen V erlängeru n-
gen bis zu  den seitlichen G ru ndstücksgrenzen erstrecken. 
 

4. Lärmschutz 
Zulässige Emissionskontingente nach DIN 45691  
Zu lässig sind V orhaben (Betriebe u nd Anlagen), deren G eräu sche die in der folgenden T a-
belle angegebenen Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 je m² der Betriebsfläche we-
der tags (6:00 h bis 22:00 h) noch nachts (22:00 h bis 6:00 h) überschreiten.  

 
Emissionskontingente tags u nd nachts in dB(A)/m² 
Eingeschränktes  
G ewerbegebiet 

LEK, tags LEK, nachts 
G E1 53 43 
G E2 53 43 
G E3 53 43 
G E4 53 43 
G E5 50 40 
G E6 53 43 

 
Die P rüfu ng der Einhaltu ng erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5.  

 
Richtu ngssektoren: 
Für in den Richtu ngssektoren A bis E liegende Immissionsorte dürfen die Emissionskontin-
gente LEK der einzelnen T eilflächen u m folgende Zu satzkontingente erhöht werden:  

 
Zusatzkontingente nach DIN 45691 für Richtungssektoren tags und nachts 
Richtu ngssektor S ektor LEK,ZU S  in dB(A) 
  tags nachts 
S ektor A 145° - 190° 0 0 
S ektor B 190° - 9° 15 10 
S ektor C 9° - 40° 12 7 
S ektor D 40°- 145° 15 10 
Bezu gspu nkt U T M-Koordinaten 

X = 32.388.550 
Y = 5.819.630 

  

Bezu gsachse 0°: Nord 
 

Sonderfallregelung 
Ein V orhaben erfüllt au ch dann die schalltechnischen Festsetzu ngen des Bebau u ngsplans, 
wenn der Beu rteilu ngspegel du rch dieses V orhaben den Immissionsrichtwert an den maß-
geblichen Immissionsorten u m mindestens 15 dB u nterschreitet (Relevanzgrenze). Ferner 
erfüllt eine Nu tzu ng au ch dann die Anforderu ngen des Bebau u ngsplanes, wenn sie – u nab-
hängig von den festgesetzten Emissionskontingenten – im S inne der seltenen Ereignisse 
der T A Lärm zu lässig sind.  

 

8. Flächen für besondere Vorkehrungen an Gebäuden zum Schutz vor schädlichen Um-
welteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 
BauGB) 
S challschu tz von Au fenthaltsräu m en im S inne der DIN 4109 
Im dem gekennzeichneten Lärmpegelbereich V  sind für Neu bau ten bzw. bei bau genehm i-
gu ngspflichtigen Änderu ngen von schu tzbedürftigen Au fenthaltsräu m en nach der DIN 4109-
1 Anforderu ngen an die S challdämm u ng der Au ßenbau teile (W andanteil, Fenster, Lüftu ng, 
Dächer etc.) zu  stellen.  
 
Die gesamten bewerteten Bau -S challdämm-Maße R̀w,res  der Au ßenbau teile von schu tzbe-
dürftigen Räu m en sind u nter Berücksichtigu ng der u nterschiedlichen Rau m arten nach DIN 
4109-1:2018-01 Kapitel 7.1, G leichu ng (6) zu  bestimmen. Dabei sind die Au ßenlärmpegel 
zu gru nde zu  legen, die sich au s den in der P lanzeichnu ng gekennzeichneten Lärmpegelbe-
reichen ergeben. Die Zu ordnu ng zwischen Lärmpegelbereichen u nd Au ßenlärmpegeln ist 
wie folgt definiert: 

 
S palte 1 2 
Zeile Lärmpegelbereich Maßgeblicher Au ßenlärmpegel La in dB 
1 I 55 
2 II 60 
3 III 65 
4 IV  70 
5 V  75 
6 V I 80 
7 V II >80* 
* Für maßgebliche Au ßenlärmpegel La > 80 dB sind die Anforderu ngen behördlicherseits 
au fgru nd der örtlichen G egebenheiten festzu legen. 

 
Abweichu ngen von den o.g. Festsetzu ngen zu r Lärm vorsorge nach DIN 4109 sind im Ein-
zelfall im Rahm en des jeweiligen Bau genehm igu ngsverfahrens mit entsprechendem Nach-
weis zu lässig, wenn au s dem konkret vor den einzelnen Fassaden oder Fassadenabschnit-
ten bestimmte maßgebliche Au ßenlärmpegel nach DIN 4109-1:2018-01 die schalltechni-
schen Anforderu ngen an die Au ßenbau teile u nter Berücksichtigu ng der u nterschiedlichen 
Rau m arten nach DIN 4109-1:2018-01 Kapitel 7.1, G leichu ng (6), ermittelt u nd u mgesetzt 
werden.  

 
9. Grünordnerische Festsetzungen  
9.1 Au f den mit F1 gekennzeichneten öffentlichen G rünflächen für Maßnahm en zu m S chu tz, zu r 

P flege u nd zu r Entwicklu ng von Boden, Natu r u nd Landschaft gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 
Bau G B werden extensive W iesenflächen mit Blänken / W asserflächen sowie ein in W est-
O st-Richtu ng verlau fender Fu ßweg angelegt. An geeigneten S tellen werden O bsthoch-
stammbäu m e, Dominanz heim ische S orten, über Extensivgrünland gepflanzt u nd dau erhaft 
erhalten. An den temporäreren W asserflächen werden S chwarzerlen u nd W eiden, Domi-
nanz heim ische Arten, in G ru ppen gepflanzt u nd dau erhaft erhalten. Das G eländerelief wird 
vielgestaltig angelegt, die Blänken erhalten lange U ferlinien u nd u nterschiedliche Bö-
schu ngsneigu ngen. Entlang der S chu lstraße werden in einem Abstand von ca. 10,00 m 
bis15,00 m H ochstamm bäu m e gepflanzt, Dominanz heim ische Arten. Die U nterhaltu ngs-
pflege der G rünfläche F1 erfolgt extensiv, die W iesenflächen werden einm al pro Jahr ge-
mäht, mit Mahdgu tabräu m u ng. Die G ehölzpflanzu ngen werden der S u kzession überlassen. 

 
9.2 Au f der mit F2 gekennzeichneten öffentlichen G rünfläche nach § 9 Abs. 1 Nr. 15 Bau G B mit 

der Zweckbestimm u ng „P arkanlage“ werden W iesenflächen mit Blänken sowie ein in W est-
O st-Richtu ng verlau fender Fu ßweg angelegt. Zu sätzlich werden vereinzelt G ehölze, Domi-
nanz heim ische Arten, gepflanzt. Entlang des Fu ßweges werden vereinzelt S port- u nd Au f-
enthaltsbereiche angelegt. Die W iesenflächen werden entlang des W eges intensiv u nterhal-
ten, die übrigen Flächen werden nach Bedarf gemäht. Am S üdrand der G rünfläche wird ein 
S au mstreifen, Breite 5 m, entwickelt, der einm al pro Jahr mit Mahdgu tabräu m u ng gemäht 
wird. 

 
9.3 Au f der mit F3 gekennzeichneten öffentlichen G rünfläche nach § 9 Abs. 1 Nr. 15 Bau G B mit 

der Zweckbestimm u ng „P arkanlage“ werden W iesenflächen mit S port- u nd Au fenthaltsbe-
reichen sowie ein in Nord-S üd-Richtu ng verlau fender Fu ß- u nd Radweg angelegt. An geeig-
neten S tellen werden G ehölze gepflanzt u nd dau erhaft erhalten. Zu  den nach W esten an-
grenzenden landwirtschaftlich genu tzten Flächen wird die Bepflanzu ng verdichtet angelegt. 

 

 
1. Für diesen Bebau u ngsplan gilt die V erordnu ng über die bau liche Nu tzu ng der G ru ndstücke 

(Bau NV O ) i. d. F. der Bekanntm achu ng vom 21. Novem ber 2017 (BG Bl. I S . 3786), zu letzt 
geändert du rch Artikel 2 des G esetzes vom 3. Ju li 2023 (BG Bl 2023 I Nr. 176). 

2. S ollten sich bei den geplanten Erdarbeiten H inweise au f archäologische Befu nde ergeben, so 
sind diese meldepflichtig (§14 Abs. 1 NDS chG ). Die Meldu ng soll an die u ntere 
Denkmalschu tzbehörde der S tadt Lingen (Fachdienst Bau ordnu ng u nd Denkmalpflege) 
erfolgen. H inweise au f archäologische Befu nde können sein: Keramikfragmente, 
H olzkohleansammlu ngen, S chlacken, H olzkonstru ktionen, au ffällige Bodenverfärbu ngen oder 
S teinkonzentrationen. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der 
Au ftraggeber. Die Fu ndstelle ist nach §14 Abs. 2 NDS chG  bis zu m Ablau f von vier W erktagen 
nach der Anzeige u nverändert zu  lassen, wenn nicht die u ntere Denkmalschu tzbehörde vorher 
die Fortsetzu ng der Arbeit gestattet. 

3. S ollten bei Erdarbeiten Landkampfm ittel (G ranaten, P anzerfäu ste, Minen etc.) gefu nden 
werden, ist u mgehend die zu ständige P olizeibehörde, der Fachbereich Recht u nd O rdnu ng 
der S tadt Lingen (Ems) oder der Kampfm ittelbeseitigu ngsdienst des LG LN Regionaldirektion 
H am eln - H annover zu  benachrichtigen. 

4. Mit der Emissionskontingentieru ng wird von der Möglichkeit des § 1 Abs. 4 S . 2 Bau NV O  
G ebrau ch gem acht, weil es in der G em einde G ewerbegebietsflächen ohne Kontingentieru ng 
gibt. 

5. Die Flächen der S ichtdreiecke sind von jedem Bewu chs - einzelne hochstämmige Bäu m e 
au sgenomm en -, jeder Bebau u ng u nd sonstigen sichtbehindernden G egenständen aller Art 
mit mehr als 80 cm über Fahrbahnoberkante der S traßen dau ernd freizu halten. 

6. Bau verbotszone gem. 9 Abs. 1 FS trG  
G emäß § 9 Abs. 1 FS trG  dürfen au ßerhalb der O rtsdu rchfahrten längs der Bu ndesstraßen 
- H ochbau ten jeder Art in einer Entfernu ng bis zu  20 m, jeweils gem essen vom äu ßeren Rand 
der befestigten Fahrbahn (dies gilt entsprechend für Au fschüttu ngen u nd Abgrabu ngen 
größeren U m fangs) u nd 
- bau liche Anlagen, die über Zu fahrten u nm ittelbar oder mittelbar angeschlossen werden 
sollen, nicht errichtet werden. 
Bau beschränku ngszone gemäß § 9 Abs. 2 FS trG  
Bei der Errichtu ng oder wesentlichen Änderu ng von W erbean!agen - freistehend oder an 
G ebäu den - innerhälb der 40 m Bau beschränku ngszone ist die Beteiligu ng u nd Zu stimm u ng 
des·S traßenbau lastträgers der B 214 erforderlich. 

7. Bei Bau vorhaben sind die gründu ngtechnischen Erfordernisse im Rahm en der 
Bau gru nderku ndu ng zu  prüfen u nd festzu legen. Für die geotechnische Erku ndu ng des 
Bau gru ndes sind die allgem einen V orgaben der DIN EN 1997-1:2014-03 mit den ergänzenden 
Regelu ngen der DIN 1054:2010-12 u nd nationalem Anhang DIN EN 1997-1/NA:2010-12 zu  
beachten. Der U m fang der geotechnischen Erku ndu ng ist nach DIN EN  1997-2:2010-10 mit 
ergänzenden Regelu ngen DIN 4020:2010-12 u nd nationalem Anhang DIN EN 1997-
2/NA:2010-12 vorgegeben. 

8. Zu m S chu tz der zu künftig geplanten V ersorgu ngsleitu ngen sind in den Bereichen der 
Leitu ngen nu r flachwu rzelnde G ehölze zu lässig. 

9. Für das geplante G ebiet ist für die Löschwasserversorgu ng zu  berücksichtigen, dass ein 
Löschwasserbedarf von 1.600 l/min für mindestens 2 S tu nden vorhanden ist. Der Abstand der 
einzelnen H ydranten von den G ebäu den darf 150 m nicht überschreiten. Die S tandorte der 
einzelnen H ydranten bzw. W asserentnahm estellen sind mit den zu ständigen 
O rtsbrandm eistern festzu legen. 

10. Zu  den Nebenanlagen im S inne des § 14 Bau NV O  u nd bau lichen Anlagen, soweit sie nach 
Landesrecht im Bau wich oder in den Abstandsflächen zu lässig sind, zählen V ersiegelu ngen 
jeglicher Art, Kiesflächen, P flasterflächen sowie Flächen au s Rasengittersteinen.  

11. V on der Bu ndesstraße B 214 gehen erhebliche Emissionen au s. Für die geplanten 
Bau vorhaben können gegenüber dem T räger der S traßenbau last keinerlei 
Entschädigu ngsansprüche hinsichtlich Emissionsschu tz geltend gem acht werden.  
 

Hinweise 
 
 

 
12. Zu r V erm eidu ng bau bedingter T ötu ngen oder V erletzu ngen von Bodenbrütern u nterschiedlicher 

S tru ktu ren hat das H errichten der P langebietsfläche (wie das Abschieben des O berbodens) 
au ßerhalb der Bru tzeit der au ftretenden bodenbrütenden V ogelarten im Zeitrau m von Anfang 
S eptem ber bis Ende Febru ar zu  erfolgen. W enn die Arbeiten au ßerhalb dieses Zeitrau ms 
erfolgen, ist die Fläche au f Bodenbrüter zu  u ntersu chen. S ollten Bodenbrüter angetroffen 
werden, sind die Arbeiten bis zu m Abschlu ss der Bru tperiode au fzu schieben. 

13. Die nächtliche Beleu chtu ng des G ewerbegebietes ist insektenfreu ndlich zu  gestalten. Die 
Beleu chtu ng sollte au sschließlich von oben erfolgen u nd so abgeblendet werden, dass kein 
direktes Licht zu  den S eiten au sgestrahlt wird. Es sollten insektenfreu ndliche Leu chten u nd 
Leu chtm ittel mit einer warm-weißen Farbe (2.700 bis 3.000 Kelvin) verwendet werden. 

14. Überflu tu ngsnachweis: 
Für die G ru ndstücke ist im Zu ge der Entwässeru ngsplanu ng ein Überflu tu ngsnachweis gemäß 
DIN 1986-100 zu  führen. 

15. Mit Inkrafttreten des Bebau u ngsplanes Nr- 40, Bau gebiet: „IT -Campu s Lingen (ICL)“, O rtsteil 
Laxten wird für den G eltu ngsbereich der rechtskräftige Bebau u ngsplan Nr. 25, O rtsteil Laxten, 
Bau gebiet: „W ohnpark G au erbach – S üdliche Erweiteru ng“ überplant. 

16. Die der P lanu ng zu gru ndeliegenden V orschriften (G esetze, V erordnu ngen, Erlasse) können im 
Rathau s der S tadt Lingen (Ems) im Fachdienst S tadtplanu ng, Elisabethstraße 14 – 16 während 
der Ö ffnu ngszeiten eingesehen werden. 

9.4 Au f den mit F 4 gekennzeichneten öffentlichen G rünflächen nach § 9 Abs. 1 Nr. 15 Bau G B 
mit der Zweckbestimm u ng „P arkanlage“ werden W iesenflächen u nd Fu ßwege angelegt. An 
geeigneten S tellen werden G ehölze gepflanzt, die U nterhaltu ngspflege der G rünflächen er-
folgt intensiv. 

 
 Im Bereich zwischen den eingeschränkten G ewerbegebieten G E2 u nd G E5 darf die öffent-

liche G rünfläche F4 zu r H erstellu ng der Erschließu ng der eingeschränkten G ewerbegebiete 
G E 3 u nd G E 4 au f einer Breite von maximal 10 m u nter brochen werden. Diese Zu wegu ng 
au sgehend von der P lanstraße dient ist verbu nden mit den erforderlichen G eh - Fahr- u nd 
Leitu ngsrechten zu gu nsten der Beschäftigten u nd Besu cher der eingeschränkten G ewerbe-
gebiete G E 3 u nd G E 4 u nd der für die V er- u nd Entsorgu ng der beiden G ebiete zu ständigen 
Leitu ngsträger. 

 

 Diese S ortim entsliste inkl. Details zu  den S ortim enten ist Bestandteil des „Einzelhandels- 
u nd Zentrenkonzeptes für die S tadt Lingen (Ems)“ vom Novem ber 2021, beschlossen 
vom Rat der S tadt Lingen (Ems) am 24.02.2022.  

 
e) Bordelle u nd bordellartige Betriebe (gewerbliche Zimm erverm ietu ngen zu m Zweck der 
V ornahm e sexu eller H andlu ngen) sowie sonstige Betriebe u nd Einrichtu ngen, deren be-
absichtigte Nu tzu ng au f die Au sübu ng sexu eller H andlu ngen innerhalb der Betriebsflä-
chen au sgerichtet sind oder bei denen die Au sübu ng sexu eller H andlu ngen ein betriebli-
ches W esensm erkmal darstellen.  

 
1.1.2 T ankstellen gem. § 8 Abs. 2 Nr. 3 Bau NV O  sind nicht zu lässig. 

 
1.1.3 Anlagen für sportliche Zwecke gem. § 8 Abs. 2 Nr. 4 Bau NV O  sind in den eingeschränkten 

G ewerbegebieten G E1, G E2, G E3, G E4 u nd G E5 nicht zu lässig. 
 

1.1.4 In dem eingeschränkten G ewerbegebiet G E 6 ist eine V erkau fsfläche von insgesamt maxi-
mal 300 m² mit den genannten nahversorgungsrelevanten S ortim enten zu lässig. 

 
1.2 Ausschluss von ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 

 (§ 8 Abs. 3 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO) 
 Die in den G ewerbegebieten nach § 8 Abs. 3 vorgesehenen Au snahm en  

 W ohnu ngen für Au fsichts- u nd Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber u nd Be-
triebsleiter, die dem G ewerbebetrieb zu geordnet u nd ihm gegenüber in G ru ndfläche u nd 
Bau m asse u ntergeordnet sind, 

 Anlagen für kirchliche, ku ltu relle u nd soziale Zwecke 
 Anlagen für gesu ndheitliche Zwecke in den eingeschränkten G ewerbegebieten G E1, 
G E2, G E3, G E4 u nd G E5  

sowie 
 V ergnügu ngsstätten 

 sind nicht Bestandteil des Bebau u ngsplanes (§ 1 Abs. 6 Bau NV O ). 
 

1.3 Störfall-Verordnung 
In den G ewerbegebieten sind nu r Betriebe u nd Betriebsbereiche zu lässig, die in den Ab-
standsklassen I u nd II gemäß der „Empfehlu ngen für Abstände zwischen Betriebsbereichen 
nach der S törfall- V erordnu ng u nd schu tzbedürftigen G ebieten im Rahm en der Bau leitpla-
nu ng – U msetzu ng § 50 BIm S chG “ (KAS  18, Arbeitsgru ppe „Fortschreibu ng des Leitfadens 
S KF/T AA-G S -1“ der Kommission für Anlagensicherheit beim Bu ndesm inisteriu m für U mwelt, 
Natu rschu tz u nd Reaktorsicherheit) entsprechen. Betriebe mit Betriebsbereichen, die einer 
Abstandsklasse III oder höher zu zu ordnen sind, sind u nzu lässig (§ 1 Abs. 5 u nd 9 Bau NV O ). 

 
2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 bis 21 a BauNVO) 
2.1 Grundflächenzahl (GRZ) 

Die festgesetzte G RZ von 0,5 darf abweichend von § 19 Abs. 4 S atz 2 Bau NV O  in den 
eingeschränkten G ewerbegebieten G E 1, G E 2, G E 3, G E 4 u nd G E 5 nu r bis maxim al 0,6 
überschritten werden. 

 
2.2 Zulässige Gebäudehöhe (GH) 

G emäß § 16 Abs. 2 Nr. 4 Bau NV O  ist in den festgesetzten eingeschränkten G ewerbegebie-
ten G E1, G E2 u nd G E5 eine G ebäu dehöhe von 12,0m – 16,0m festgesetzt. 
 
In dem eingeschränkten G ewerbegebiet G E 6 ist eine maxim al zu lässige G ebäu dehöhe 
(G H max,) von 16,0m festgesetzt. 
 
In dem eingeschränkten G ewerbegebiet G E 3 ist eine G ebäu dehöhe (G H mind,) von zwin-
gend20m festgesetzt.  
 
In dem eingeschränkten G ewerbegebiet G E 4 ist eine G ebäu dehöhe (G H mind,) von mindes-
tens 24m festgesetzt. 
 
Bezu gsebene für die H öhenbem essu ng der G ebäu dehöhe ist die O berkante der zu r Er-
schließu ng des jeweiligen Bau gru ndstückes notwendigen angrenzenden öffentlichen V er-
kehrsfläche (P lanstraße), gemessen in der Mitte der S traßenfront der jeweiligen G ru nd-
stücksgrenze.  
 
Die Regelu ng zu  den zu lässigen G ebäu dehöhen (G H ) bezieht sich bei allen H au ptgebäu den 
au f die maxim ale G ebäu dehöhe u nd somit au f den obersten P u nkt der jeweiligen Dachflä-
che. 

 

P lanzeichenerkläru ng 
 

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BG BI. 1991 I S .58), 
zu letzt geändert du rch Artikel 3 des G esetzes vom 14. Ju ni 2021 (BG BI. I S . 1802) 
 

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 Bau G B) 
 

G ewerbegebiet G E 1, G E 2, G E3, G E 4, G E 5, G E 6 - eingeschränkt  
überbau bare G ru ndstücksfläche 

 nicht überbau bare G ru ndstücksfläche 
   

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 Bau G B) 
 
  G ru ndflächenzahl 
 
  G eschoßflächenzahl 
 
  Zahl der V ollgeschosse  
 

Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 Bau G B) 
 
  Bau linie 
 
  Bau grenze 
 

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 Bau G B) 
 
  S traßenverkehrsfläche 
   
 
  V erkehrsfläche besonderer Zweckbestimm u ng 
 
  Zweckbestimm u ng: Fu ß- u nd Radweg 
   
  Zweckbestimm u ng: öffentliche P arkplatzfläche 
  
  Zweckbestimm u ng: Notzu fahrt 
 
 S traßenbegrenzu ngslinie 
 

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 
 
  G rünflächen – öffentlich 
 
  Zweckbestimm u ng: P arkanlage 
 
  P arkanlage mit W iesen- u nd W asserflächen (i. V . m. textl. Festsetzu ngen Nr. 9.2) 
 
  P arkanlage mit S port- u nd Freizeitnu tzu ng, Au fenthaltsbereichen 
   (i. V . m. textl. Festsetzu ngen Nr. 9.3) 
 
  P arkanlage (i. V . m. textl. Festsetzu ngen Nr. 9.4) 
 
  V erkehrsgrün/ S traßenbegleitgrün (i. V . m. textl. Festsetzu ngen Nr. 9.6) 

 
 

Sonstige Planzeichen 
 
  U mgrenzu ng von Flächen für besondere Anlagen u nd V orkehru ngen zu m  

S chu tz vor schädlichen U mwelteinwirku ngen im S inne des 
Bu ndesimm issionsschu tzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 Bau G B)  
 

  Lärmpegelbereiche nach DIN 4109 (i. V . m. textlicher Festsetzu ng Nr.7) 
 

U mgrenzu ng von Flächen für Nebenanlagen, S tellplätzen, G aragen u nd 
G em einschaftsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 Bau G B u nd 22 Bau G B),  
(i. V . m. textl. Festsetzu ngen Nr. 6)  

 
 Abgrenzu ng u nterschiedlicher Nu tzu ng 
 
 S ichtdreiecke 
 
 G eplanter Fu ß- u nd Radweg innerhalb der öffentlichen G rünfläche 

 
 G renze des räu mlichen G eltu ngsbereichs 
 
S ektoren für Zu satzkontingente zu  den Emissionskontingenten (i. V . m. 
textl. Festsetzu ngen Nr. 4) 
 
Richtu ngssektoren (i. V . m. textl. Festsetzu ngen Nr. 4) 
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1. Bau verbotszone / Bau beschränku ngszone  
Entlang der Bu ndesstraße Bu ndesstraße B 214 / Frerener S traße sind die Bau verbotszone 
nach § 9 Abs. 1 FS trG  u nd die Bau beschränku ngszone nach § 9 Abs. 2 FS trG  nachrichtlich 
übernomm en.  
 

2. V erordnu ng über die Festsetzu ngen eines W asserschu tzgebietes 
Das P langebiet liegt im Bereich der W asserschu tzzone III der W assergewinnu ngsanlage 
„S troot“ der S tadtwerke Lingen. Bei allen Bau m aßnahm en innerhalb des P langebietes sind 
die geltenden S chu tzgebietsbestimm u ngen gemäß der S chu tzgebietsverordnu ng vom 
31.05.2007 zu  beachten u nd einzu halten. 

 
3. Richtfu nkstrecke 

Die den G eltu ngsbereich des Bebau u ngsplanes überqu erende Richtfu nkstrecke ist 
einschließlich ihrer notwendigen S chu tzstreifen nachrichtlich in den Bebau u ngsplan 
übernomm en.  

Nachrichtliche Übernahmen nach § 9 Abs. 6 BauGB 
 
 

5. Oberflächenentwässerung (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)  
Das von Dachflächen u nd sonstigen befestigten Flächen der privaten G ru ndstücke in den 
eingeschränkten G ewerbegebieten G E 2 u nd G E 5 u nd ein T eil des in dem eingeschränkten 
G ewerbegebiet G E1 anfallende Regenwasser wird über die in den an diese G ewerbegebiete 
angrenzenden G rünflächen F 2 u nd F 1 vorgesehenen flach au sgebildeten u nd offenen Blän-
ken u nd W assergräben nach O sten abgeleitet u nd in die zwei hier geplanten V ersickeru ngs-
becken (F5) versickert werden. 
 
Ein T eil des innerhalb des festgesetzten eingeschränkten G ewerbegebietes G E1 von den 
Dachflächen u nd sonstigen befestigten Flächen der privaten G ewerbegebiete anfallenden Re-
genwassers wird in die in der im westlichen T eil der angrenzenden öffentlichen G rünfläche F1 
vorgesehene feu chte V erdu nstu ngs- u nd Retentionswiese angeleitet. Bei S tarkregenereignis-
sen erfolgt eine Notentlastu ng dieser T eilfläche in den in das nördlich der S chu lstraße beste-
hende G rabensystem. 
Das au f den Dachflächen u nd sonstigen befestigten Flächen innerhalb des festgesetzten ein-
geschränkten G ewerbegebietes G E6 anfallende Niederschlagswasser wird entweder direkt 
der östlich angrenzenden festgesetzten W asserfläche zu geführt oder bei Bedarf der nordöst-
lich angrenzenden V ersickeru ngsfläche zu r V ersickeru ng (F5) zu geführt werden. 
 
U m eine natu rnahe G estaltu ng der beiden geplanten V ersickeru ngsflächen sicherzu stellen, 
sind beide V ersickeru ngsflächen als öffentliche G rünflächen F5 festgesetzt (s. au ch grünord-
nerische Festsetzu ng Nr. 9.5). 

 
Das au f den Dachflächen u nd sonstigen befestigten Flächen innerhalb der eingeschränkten 
G ewerbegebiete G E3 u nd G E4 anfallende O berflächenwasser wird u nm ittelbar in die die G e-
werbegebiete G E 3 u nd G E 4 u mgebende festgesetzte W asserfläche eingeleitet. 
 
Das au f der öffentlichen S traßenfläche der P lanstraße anfallende O berflächenwasser wird 
über eine straßenbegleitende Entwässeru ngs- bzw. Entwässeru ngsm u lde der im östlichen 
Bereich festgesetzten W asserfläche über die öffentlichen G rünfläche F1 der im nordöstlichen 
Bereich festgesetzten V ersickeru ngsfläche F 5 zu geführt. 
 
Das au f der öffentlichen S traßenfläche des einbezogenen Abschnitts der S chu lstraße anfal-
lende O berflächenwasser wird über öffentliche G rünfläche F 1 der im nordöstlichen Bereich 
festgesetzten V ersickeru ngsfläche F 5 zu geführt. 
 
Bei der V ersickeru ng von Regenwasser ist das Merkblatt DW A-M-153 u nd das Arbeitsblatt 
DW A-A 138 u  berücksichtigen. Die Errichtu ng von zu lässigen S amm elvorrichtu ngen für Nu tz-
wasser (z.B. S peicher) bzw. die Entnahm e von Brau chwasser bleiben hiervon u nberührt. Das 
gleiche gilt für die V ersagu ngsgründe nach § 8 NW G  bei der Erteilu ng der wasserrechtlichen 
Erlau bnis. 

 
6. Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)  
Die nach bau ordnu ngsrechtlichen V orschriften erforderlichen S tellplätze für die Beschäftig-
ten der G ewerbebetriebe sind zwingend innerhalb der festgesetzten Flächen für T iefgaragen 
(T G a) u nterzu bringen. O berirdisch dürfen lediglich der nach den bau ordnu ngsrechtlichen 
V orschriften notwendige Anteil der S tellplätze für Besu cher der G ewerbebetriebe angelegt 
werden.  

 
7. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die 

Regelung des Wasserabflusses (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)  
Innerhalb der festgesetzten W asserflächen mit der „Zweckbestimm u ng Regenwasserrückhal-
tu ng (R)“ sind gemäß der technischen Erfordernisse W asserflächen mit dem Ziel der Einrich-
tu ng einer dau erhaften W asserführu ng anzu legen. 
Bei der im östlichen Bereich festgesetzten W asserfläche sind u nterschiedliche W assertiefen 
vorzu sehen, an geeigneten S tellen können S tege errichtet werden. U ferlinien sind, soweit 
möglich, geschwu ngen anzu legen, ebenso sind an geeigneten S tellen u nterschiedlich ge-
neigte Böschu ngen anzu legen. 
Die u m die festgesetzten eingeschränkten G ewerbegebiete G E3 u nd G E4 heru m festgesetzte 
W asserfläche ist als an allen S eiten abgedichtetes Becken in den im Bebau u ngsplan festge-
setzten Abgrenzu ngen anzu legen. 

 
Au f G ru nd des § 1 Abs. 3 u nd des § 19 des Bau gesetzbu ches (Bau G B), des § 84 des 
Niedersächsischen Bau ordnu ng (NBau O ) u nd des § 58 Abs. 2 Nr. 2 des Niedersächsischen 
Komm u nalverfassu ngsgesetzes (NKom V G ) hat der Rat der S tadt Lingen (Ems) diesen 
Bebau u ngsplan Nr. 40 – O rtsteil Laxten bestehend au s der P lanzeichnu ng u nd den nebenstehenden 
T extlichen Festsetzu ngen u nd den nebenstehenden örtlichen Bau vorschriften, als S atzu ng 
beschlossen. 
 
Lingen (Ems),  

Der O berbürgerm eister 

 
Aufstellungsbeschluss  
Der V erwaltu ngsau sschu ss der S tadt Lingen (Ems) hat in seiner S itzu ng am 02.11.2022 die 
Au fstellu ng des Bebau u ngsplans Nr. 40 - O rtsteil Laxten beschlossen. 
Der Au fstellu ngsbeschlu ss ist gemäß § 2 Abs. 1 Bau G B am 15.11.2022 ortsüblich bekannt gem acht 
worden. 
 
Lingen (Ems), 17.01.2025  

Erster S tadtrat 
 
Planverfasser 
Der Entwu rf des Bebau u ngsplans Nr. 40 - O rtsteil Laxten wu rde au sgearbeitet von der S tadt Lingen 
(Ems) – Bau dezernat –. 
 
Lingen (Ems), 16.01.2025 
geändert/ ergänzt, 15.05.2025 
                                                                                                    FB Leiter S tadtplanu ng u . H ochbau  
 
Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB 
Der V erwaltu ngsau sschu ss der S tadt Lingen (Ems) hat in seiner S itzu ng am 25.02.2025 dem –
geänderten- Entwu rf des Bebau u ngsplans Nr. 40 – O rtsteil Laxten u nd der Begründu ng zu gestimmt 
u nd seine –erneu te– O ffenlage gemäß § 3 Abs. 2 Bau G B beschlossen. 
O rt u nd Dau er der V eröffentlichu ng wu rden am 15.03.2025 ortsüblich bekannt gem acht.  
 
Der –geänderte– Entwu rf des Bebau u ngsplans Nr. 40 – O rtsteil Laxten mit der Begründu ng u nd die 
wesentlichen, bereits vorliegenden u mweltbezogenen S tellu ngnahm en waren vom 25.03.2025 bis 
25.04.2025 gemäß § 3 Abs. Abs. 2 Bau G B au f  www.lingen.de/bekanntm achu ngen im Internet u nd 
zu sätzlich du rch Au slegu ng im Rathau s öffentlich zu gänglich.  
. 
 
Lingen (Ems), 28.04.2025 
 
   Erster S tadtrat 
 
Satzungsbeschluss 
Der Rat der S tadt Lingen (Ems) hat Bebau u ngsplans Nr. 40 – O rtsteil Laxten nach P rüfu ng der 
S tellu ngnahm en  gemäß § 3 Abs. 2 Bau G B in seiner S itzu ng am                 als S atzu ng (§ 
10 Bau G B) sowie die Begründu ng beschlossen. 
 
Lingen (Ems),            
 
   Erster S tadtrat 
 
 

Verfahrensvermerke 

Präambel 


